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»Empowerment bedeutet, in politischen Termini ausgedrückt, 
die politischen Richtlinien zu verändern, die das personale und 
kollektive Leben einschränken, um Bedingungen zu scha� en, 
um die persönlichen und gesellschaftlichen Mächte, die unter-
drücken, zu beseitigen.«

Marcela Lagarde

Ein kritisches Bewusstsein für Ausgrenzung und Verletzbarkeit 
von marginalisierten Gruppen ist für den deutschen Diskurs 
um Empowerment von zentraler Bedeutung. Zum ersten Mal 
beziehen die AutorInnen in diesen Diskurs auch die Debatte 
um Exklusion und Alterität mit ein und lassen die von Dis-
kriminierung, Armut und Ausgrenzung betroffenen Menschen, 
deren Stimmen in der Gesellschaft weder Gehör fi nden noch 
eine politische Bedeutung haben, selbst zu Wort kommen. Sie 
plädieren für eine Ethik der Befreiung als Antwort auf Unter-
drückung und Ausschließung.

Mit Beiträgen von Susanne von Daniels, Lucy Diep, Gunter 
Herzog, Andreas Hillbrecht, Thomas Hoffmann, Wolfgang 
Jantzen, Swantje Köbsell, Kristina Kraft, Willehad Lanwer, 
Breny Mendoza, Johannes Schädler, Udo Sierck, Ursula Stinkes, 
Daniel Stosiek, Fernando Vidal, Hans Weiß, Gregor Wolbring 
und Jean Ziegler   

die politischen Richtlinien zu verändern, die das personale und 
kollektive Leben einschränken, um Bedingungen zu scha� en, 

drücken, zu beseitigen.«

Ein kritisches Bewusstsein für Ausgrenzung und Verletzbarkeit 
von marginalisierten Gruppen ist für den deutschen Diskurs 

beziehen die AutorInnen in diesen Diskurs auch die Debatte 

kriminierung, Armut und Ausgrenzung betroffenen Menschen, 
deren Stimmen in der Gesellschaft weder Gehör fi nden noch 
eine politische Bedeutung haben, selbst zu Wort kommen. Sie 
plädieren für eine Ethik der Befreiung als Antwort auf Unter-
drückung und Ausschließung.

 ca. 400 Seiten · Broschur
44,90 € (D) · 46,20 € (A)
ISBN 978-3-8379-2767-2
ISBN E-Book 978-3-8379-7398-3
Buchreihe: Dialektik der Be-Hinderung
Erscheint im Juni 2018 

Psychosozial-Verlag · Walltorstr. 10 · 35390 Gießen · www.psychosozial-verlag.de
bestellung@psychosozial-verlag.de · Tel. 0641-969978-18 · Fax 0641-969978-19

Psychosozial-Verlag

Wolfgang Jantzen, Dr. phil., ist 
Sonderschullehrer und Diplom-
Psychologe und begründete die 
Behindertenpädagogik als synthe-
tische Humanwissenschaft (»ma-
terialistische Behindertenpädago-
gik«). Von 1974 bis 2006 war er 
Professor für Behindertenpädago-
gik an der Universität Bremen.

Ursula Stinkes, Prof. Dr., ist Lehrerin 
für Sonderpädagogik und Professo-
rin für Geistigbehindertenpädago-
gik und -didaktik an der Fakultät für 
Sonderpädagogik der PH Ludwigs-
burg. Zuvor arbeitete sie als Wissen-
schaftliche Angestellte am Lehrstuhl 
für Sonderpädagogik an den Uni-
versitäten Dortmund und Würzburg.

Thomas Ho� mann, Dr. paed., Dipl.-
Soz., lehrt und forscht als Akade-
mischer Oberrat an der Fakul-
tät für Sonderpädagogik der PH 
Ludwigsburg. 2016/2017 war er 
Gastprofessor für Rehabilitations-
soziologie am Institut für Rehabi-
litationswissenschaften der Hum-
boldt-Universität zu Berlin.


